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Der Lnztäler.
.4- t «s Samstag den 2l. 3«li im 86. Jahrgang.

Württemberg.
^tnttaart 20 Juli . (Der Abgeordnete vor Gericht.) Von

. «^ dtaasdirektron wird geschrieben. Durch die Presse geht
^ ^ e t ^ern Bericht über eine Verurteilung des Landtags-

ordneten Wernwag von Betzingen der verschiedene Un-
Mchkeiten enthält . Die „Immunität " braucht vom Landtaglockt erteilt" zu werden, vrelmehr ist ieder Abgeordnete an

»ck immun" und kann regelmäßig ohne Genehmigung des
Landtags nicht zur Untersuchung gezogen werden. Darum,
d-k der jetzige Landtag - etwa rm Gegensatz zum früheren -
diesmal Immunität nicht erteilt" hat, kann es M nicht han¬dln vielmehr ist das Verfahren vor dem Schöffengericht

Tübingen mit eigener Zustimmung des Abg Wernwag durch-m-kübrt worden, ohne daß der neugewahlte Landtag überhaupt
noä einmal zu dem Fall Stellung genommen hat.

Stuttgart, 20. Juli . (Aufregung unter den Reisenden eines
k-cknelftuges.) Die Reichsbahndirektwn Stuttgart teilt mit:
Kü dem d -Zug 52 ist heute in Plochingen, wo der Zug fahr-
^onmäkta hält , eine Erregung unter den Reisenden entstan-

n weil der Zug mit einem harten Ruck zum Stehen kam.
SVr Grund war, daß beim Anhalten wahrscheinlich infolge
einer nochmaligen leichten. Biegung des Zuges eine Kuppe-ma und infolgedessen ein Brandschlauch abgerissen worden
b Die Plötzliche Trennung der Bremsleitung bewirkte, wie

eä sein soll, eine sofortige Bremsung des Zuges . Das Mate¬rial der abgerissenen Kuppel war von guter Beschaffenheit;
die Bruchfläche ist durchaus frisch und feinkörnig. Sonstiger
Schaden ist nicht eingetreten . Verletzt wurde niemand. Der
3ua fuhr mit 7 Minuten Verspätung Weiler.
^ Stuttgart, 20. Juli . (Neuer Ausgang am Hauptbahnhof.)Bon inständiger Seite wird mitgeteilt : Am Samstag , den
A Juli ds. Zs ., wird die Pforte des hiesigen Hauptbahnhofs
für den Verkehr der Richtung Bahnhof - und Kriegsbergstraße
(Ein- und Ausgang) geöffnet. ^

Stuttgart, 20. Juli . (Auf dem Weg der Gesundung.) Die
«andeswirtschaftsstcllefür das württ . Handwerk A. G. ln
Stuttgart weist in ihrer Gewinn - und Verlustrechnung Per
A Dezember 1927 einen Ueberschuß von 62 218 R.M . auf, der
auf Sanierungsgewinne und Mietseingänge nach Abzug von
stinsen und Unkosten zurückgeführt wird . Durch den Verlust¬
vortrag von 71623R.M . aus 1926 ergibt sich in der Bilanz des
abaelcmsenen Jahres ein Abmangel von 9375 R .M.

' Lubwigsburg, 20. Juli . (Der Vertrag mit der „Gemein¬
schaft der Freunde" vom Gemeinderat , genehmigt.) Der Ge¬
meinderat hat gestern in seiner nichtöffentlichen Sitzung den
Vertrag, den der Oberbürgermeister mit der „Gemeinschaft der
Freunde" abgeschlossen hatte , genehmigt.

«eilörmir, 20. Juli . (Von der „Gemeinschaft der Freunde .)
Im Hellbrauner Gemeinderat machte Oberbürgermeister Beu-
tinger nähere Mitteilungen über die Verhandlungen mit der
„Gemeinschaft der Freunde " u. betonte dabei, daß seitens Heil¬
bronn nichts versäumt worden sei, um die Gesellschaft zu ver¬
anlassen. ihren Sitz nach Hellbraun zu verlegen. Er fügte hin¬
zu, ob die Verlegung nach Heilbronn so glücklich gewesen wäre,
ist ebenso zu bezweifeln wie die Frage , ob die „Gemeinschaft

der Freunde " nicht am besten in Wüstenrot geblieben wäre.
Der Oberbürgermeister wandte sich dann auch noch gegen die
Gerüchte, als ob nicht alles geschehe, um die Uebersiedlung der
Industrie nach Heilbronn zu erreichen. Zurzeit schweben in
dieser Hinsicht Verhandlungen.

Neuenstadt, OA. Neckarsulm, 20. Juli . (Zwei junge Leute
ertrunken .) Der 18jährige Sohn des Landwirts Beck in
Kochersteinsfeld badete nachmitags im Kocher. Er geriet in
eine tiefe Stelle und sank unter , da er des Schwimmens un¬
kundig war . Der die hiesige Lateinschule besuchende 13jährige
Schüler Fritz Theobald sprang sofort dem Sinkenden nach,
wurde jedoch von diesem auch mit in die Tiefe gerissen. Beide
sind ertrunken.

Hofen a. N-, 20. Juli . (Großes Fischsterben.) Seit Mon¬
tag nachmittag führt der Neckar viele Tausende toter Fische
mit sich. Die User sind mit Fischleichen jeder Größe an¬
geschwemmt. Die Jugend ging dazu über, die halbtoten Fische
mit der Hand zu fangen, wobei sogar Aale mit 1.50 Nieter
Länge erfaßt worden sind. Die Ursache dieses Fischsterbens ist
noch nicht geklärt, teilweise wird es auf die Einleitung schäd¬
licher Abwasser in den Neckar znrückgesührt.

Münster a. N., 19. Juli . (Explosionsunglück.) Beim
Verbrennen von Weinbergabfällen und alten Kleidern ist am
Mittwoch abend kurz vor 7 Uhr ein 39 Jahre alter , hier wohn¬
hafter Landwirt in seinem Weinberg im Gewand Braun,
Markung Münster , dadurch schwer verunglückt, daß plötzlich
eine Sprengkapsel, die vermutlich in den Kleidern zurückgeblie¬
ben war , explodierte, wodurch der Mann sich so schwere Ge¬
sichtsverletzungenzuzog, daß sein Augenlicht gefährdet ist. Der
Verunglückte war Schießmeister bei der Gemeinde Münster,
weshalb es nicht ausgeschlossen ist, daß er die Sprengkapsel
versehentlich in einer Tasche zurückgelassen hat.

Tübingen , 2». Juli . (Im Flaggenschmuck.) Tübingen
prangt im schönsten Flaggenschmuck. Vorerst feiert man Bruck¬
ner ; vom 21.—23. Juli werden seine größten Werke von ersten
Kräften unter Leitung von Professor Dr . Karl Hasse auf¬
geführt . Die Vorbereitungen zur ersten Festbeleuchtung am
Sonntag abend sind zu Ende. In den paar Probebeleuchtun¬
gen bekam man einen Vorgeschmack von dem überwältigenden
Schauspiel. Vom 28.—30. Juli findet eine Art Volksfest statt
mit Schloßkellerbeleuchtung, reitsportlichen Vorführungen,
Militärkonzerten , Blumenkorso auf dem Neckar. Aber auch
da wird die Festbeleuchtung am Abend des 29. den Clou des
Ganzen bilden. Es ist mit einer großen Teilnehmerzahl zu
rechnen.

Oberndorf a. N., 20. Juli . (Geständnis .) Der etwa 2g
Jahre alte Hilfsarbeiter Georg Reich von Betzweiler, OA.
Oberndorf , welcher den Friseur Ludsvig von Bühl in Badenso schwer verletzte, daß er starb. Hat vor dem Untersuchungs¬
richter und vor der Polizei in Rottweil ein umfassendes Ge¬
ständnis der Tat abgelegt.

Biberach, 20. Juli . (Waldbrand durch einen jugendlichen
Zigarettenraucher .) Abends brach im Staatswald Freiberg
bei Zillishausen in einer Fichtendickung ein Brand aus , der
von dem durch die ungewöhnliche Hitze ausgetrockneten Boden¬
überzug rasch auf den 3 Meter Hohen Fichtenbestand Übergriff.
Nur dem schnell entschlossenen und energischen Eingreifen des

6 r-6 usok,
lnk. : külecir. kolk.

lelekon 985. Nekigei-ZtisLe7. deckst ciem Illsrklplstr

Lperlsiitst:
^utsrtigmiA kompletter kraut - unä LiiuterausetattunAev,

kerrsvväsoke vaod

Äje ickynMiWWk
imüsw«FouAph-W-- --- - ' -. - --- -- — —-—

Försters Hack von Hürbel , der auf dem Heimweg den Brand
bemerkte und sofort mit Aufbietung aller Kräfte die Flammen
bekämpfte, ist es zu danken, daß der Brand keinen größeren
Umfang annahm . Ein kaum aus der Schule entlassener, noch
nicht lljähriger Bursche hatte sich auf dem Heimweg vom
Beerensammeln eine Zigarette angezündet und in bodenlosem
Leichtsinn das glimmende Streichholz auf den Boden geworfen.

Vom württ . Allgäu, 20. Juli . (Der zuvorkommende Wild-
prethändler .) An einer Wildprethandlung ist außen ans einer
Anschlagtafel folgendes zu lesen: „Täglich frisch geschossenesWildpret . Meinen werten Kunden wird das Fell sofort ab¬
gezogen." — Hoffentlich zieht er ihnen das Fell nicht über die
Ohren.

Gmünd , 20. Juli . (Der Amtsschimmel.) Der Amts¬schimmel reitet noch immer klappernd durch die Büros . Ein
hiesiger Fabrikant erhielt vom Reichsausgleichsamt Berlin die
Abrechnung über eine von ihm angemeldete Forderung für
eine in der Vorkriegszeit nach Belgien gelieferte Sendung von
Silberwaren . Der Endbetrag der auf 3 komplizierten, ge¬
wissenhaft ausgefüllten und beschriebenen Formularen getätig¬
ten Abrechnung macht sage und schreibe— vier Pfennig , wozu
noch 5 Prozent Zinsen vom Tage der Wertstellung ab kommen.Eine Fünfpfennigmarke , unten aufgeklebt, stellt den Riesen¬
betrag dar , für das vorkriegsmäßig nach Belgien gelieferte
verarbeitete Gmünder silber . Außer dem Papier und
Schreibwerk waren noch Portobeträge in mehrfacher Höhe hin
und her notwendig, um dieses glänzende Geschäft zu tätigen!

Baden.
Pforzheim , 20. Juli . Im Stadtteil Brötzingen wurde

gestern nacht der 22jährige Händler Joses Huber von seinem
zukünftigen Schwager, einem verheirateten , in Brötzingen sich
aufhaltenden Zigeuner auf der Straße nach kurzem Wort¬
wechsel in die Brust gestochen. Da der Stich möglicherweisedie
Lunge getroffen, ist die Verletzung nicht unbedenklich.

Kehl, 18. Juli . Beim Versuch, die Kehler Rheinbrücke zu
überschreiten, konnte der 29jährige Eisenbahnsekretär Element
Laux aus Saarbrücken verhaftet werden, der wegen Totschlags,
begangen an seiner Ehefrau , steckbrieflich verfolgt wurde, nach¬
dem er aus dem Untersuchungsgefängnis Saarbrücken ent¬
wichen war . Laux besorgte sich den Paß seines Bruders , mit
dessen Hilfe er bis Straßburg kam, wo er sich in einem Hotel
am Bahnhof unter falschem Namen einlogierte . Wegen uner¬
laubter Zureise und Paßbetrugs wurde er heute von der
Strafkammer Straßburg zu 15 Tagen Gefängnis verurteilt,nach deren Verbüßung er den deutschen.Grenzbehörden über¬
geben wird . Das „dicke Ende" dürste dann folgen in Saar¬
brücken vor dem Schwurgericht.

Wertheim , 19. Juli . Pfarrer Lortz in Schollbrunn ist töd¬
lich verunglückt. Er machte sich sofort nach der Explosion in
der Pulverfabrik Hasloch mit dem heiligen Oel auf seinem
Fahrrad auf den Weg zu den Verunglückten nach Hasloch, um
ihnen geistigen Trost zu spenden. Auf dem Wege ist er tödlich
verunglückt. Tragisch ist sein Tod. Mit demselben heiligen
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„Jff Frau Professor Kelling zu Hause?" ries eine Helle
Stimme über die Hecke.

Kelling ging nach der Eartentüre , vor der eine lnnge
Lame eben ihr Pferd parierte.
w f̂t' end, Fräulein Davidsohn ! Solch seltener
oast Meine Frau ist in der Küche, wollen Sie nicht her-
imommen̂ Die Einladung gilt selbstverständlich auch

Baron, " wandte er sich an den Reiter , der,
pm Sie Hand reichend, sich etwas zu ihn: herabbog

Pcchdnrgi " nahm die innge Dame das
"Ukb huve aus dem Heimweg Herrn Buron Hart-

-ann emgkHoli der einen Ritt über die Felder machte
ommei-. Sie mir herein ? Ich möchte nicht gerne allein

nach Hause rerren !"
„Wie Sie befehlen !"
Hartmann sprang vom Pferd , schlang die Zügel lose

^>,44- As " und hob dann Esther Davidsohn aus dem
schiel Wahrend sie mit Kelling bereits über den breiten
mesweg ging, befestigte er beide Pferds an der Säule,
weiche die Gartentüre trug , klopfte mit der Reitgerte den
vlaub etwas von de.n hohen Schaftstiefeln und schritt dann

beiden nach.
, »Welche Ueberraschmrg, Herr Baron !" rief Lisa, die
oen die Stsinstusen des Hauses herabkam. „Hat Sie mein
mnn schon gesehen? Ja ? Esther Davidsohn ist auchnutgekommen!"

Ein Schatten glitt dabei über ihre Züge. Aber er ver¬
bog sofort wieder. Eben trat Kelling mit der jungen
°nie aus einem Lanbengang.

, . "" chbe Frau Professor !" plauderte Esther, „ich hatte
sittlich Sehnsucht, Sie wieder einmal zu sehen. Warum

machen Sie sich so selten in Lichtental ? Sie glauben nicht,
wie man mich vernachlässigt Bon Papa will ich gar nicht
reden. Aber auch Baron Hartmann läßt mich's fühlen , daß
ich eigentlich so gut wie gar nicht für ihn existiere!"

„Sie tun mir unrecht, gnädiges Fräulein, " warf Hart¬
mann ein. „Ich habe eben nur keine Zeit , mich Ihnen zu
widmen. Ihr Herr Vater hat mich zu dem Zweck in seine
Dienste genommen, daß ich ihm sein Gut verwalte , und
nicht um des Vergnügens willen , Ihnen Gesellschaft zu
leisten. Etwas anderes kann ich nicht zu meiner Entschul¬
digung sagen !"

„Nicht streiten !" lachte Lisa. „Machen Sie uns die
Freude und essen Sie mit uns zu Abend . Ich serviere
sofort !"

„Ja ! Ach und wie gerne ! Hier ist es so viel gemüt¬
licher als bei uns zu Hause Nicht wahr , lieber Baron ?"
fragte Esther.

Hatte er es überhört ? Es schien so, denn er schritt
eilig Kellings Mutter entgegen, die soeben aus die Gruppe
zukam

Gleich darauf ließ sich alles in den bequemen Korb¬
stühlen nieder, die um den runden Tisch standen, Esthers
Helles Lachen klang durch den Garten . Das einfache Abend¬
brot mundete ihr ausgezeichnet.

Lisa wollte dem Baron noch ein zweitesmal das Tee¬
glas füllen . Er wehrte höflich, aber bestimmt ab.

„Ich danke Ihnen , gnädige Frau . Aber es wäre ganz
gegen meine Gewohnheit !"

Esthers Augen trafen ihn bittend . Lisa sing den Blick
aus. Eine unbestimmte Angst würgte sie an der Kehle.
Nein ! Nein ! Das war doch nicht möglich, daß Hartmann
dieses Mädchen liebte . Sie ihn, ja , das mochte stimmen,
aber er sie? Nimmermehr!

Sie ging ins Haus , um die Gebäckschale frisch zu füllen.
Durch das Geranks der Reben konnte sie vom Fenster der
Küche aus ungesehen die Gruppe am Tische überblicken.

Welch schöner Mensch war doch der Baron Hartmann!
Dieses Ebenmaß der Formen . Dieses Gesicht, nach dem sich
in Paßburg die Frauen und Mädchen umwandten , wenn es

in den Straßen austauchte. Die Stirne frei , die Augen,
stahlblau , trugen beinahe einen Zug von Härte ; um die
Mundwinkel zog sich eine Linie , scharfgezeichnet, unschwer
zu erraten , daß die Not des Lebens sie hineingegraben.
Und doch, als er eben mit Kellings Mutter sprach, machte
dieses Gesicht einen ungemein gewinnenden Eindruck.

Lisa ging wieder nach dem Garten und bot ihren Gästen
von dem aus der Küche geholten Backwerk. Esther griff,
ohne sich zu zieren, in die dargereichte Schale. Hartmann
lehnte ab. Gleich darauf erhob sich Esther Davidsohn , sich
zu verabschieden. Man begleitete sie bis an die Eartentüre.

Hartmann hob sie mühelos in den Sattel und schwang
sich federnd in den seinen.

„Vielen Dank und ans Wiedersehen !"
Dann griffen die beiden Pferde aus.
„Donnerwetter noch einmal !" sagte Kelling , den beiden

nachjehend, „die kleine Davidsohn hat es auf den Baron
abgesehen!"

„Hast du das auch bemerkt, Herbert ?" fragte Lisa, ihren
Arm durch den seinen ziehend. „Er wird doch nicht! Es
wäre ewig schade um ihn !"

Man setzte sich noch bis gegen zehn Uhr in den Garten.
Es waren immer reizend gemütliche Abende, die man im
Klausenhos verbrachte. Als Lisa fröstelte, hob Kelling sie
aus dem Stuhl und trug sie ins Haus . Mit feuchtem Blick
sah die Mutter ihrem Sohne nach.

„Gott erhalte ihm sein Glück," sprach sie leise, es wie ein
Gebet zu den Sternen emporschickend.

Die Fenster im Schlasgemach des inngen Paares stan¬
den weit offen. Draußen gurgelte leise der Fluß durch die
Stille der Nacht Man hörte , wie sich die Wellen an dem
Ufer brachen. Der Wald rauschte feierlich ernst herüber.
Im Schimmer des Vollmondes lag das ganze Z'mmer, wie
in Silber gebadet . Die junge Frau löste die schweren
Flechten und entkleidete sich.

„Darf ich dich etwas fragen . Herbert ?"
„Gewiß !"
„Hast du vor mir schon eine andere geküßt?"

(Fortsetzung folgt .)



Oel, mit dem er seinen Glaubensgenossen die heilige Oelung
spenden wollte, ist er nun zum letzten Gang gesalbt worden.
Auch bei der letzten Explosion 1926 ist er auf der Unglücksstätte
zu Schaden gekommen.

Ein vergifteter Wald. Erneut wird von behördlicher Seite
vor dem Betreten der Waldungen von Schönau bei Heidelberg
gewarnt und darauf aufmerksam gemacht, daß das Sammeln
von Beeren wegen Lebensgefahr verboten ist. Zur Vertilgung
von Raupenschädlingen sind die Waldungen bekanntlich mit
Arsen vergiftet worden. Auch die Bienenzüchter wurden da¬
rauf aufmerksam gemacht, ihre Bienen vom Flug bis zum
nächsten starken Regen abzuhalten.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Wirtschaftliche Wochenrundschau.

Börse.  An der Börse herrscht sommerliche Geschäftsstille.
Der seit einiger Zeit schon recht geringe Geschäftsumfang ist
sogar noch weiter zusammengeschrumpft. Es fehlt an jeder
Aufnähmelust und selbst die kleinsten Anlässe riefen scharfe
Reaktionen nach beiden Seiten hervor . Vor allem verstimmte
die Diskonterhöhung in Newyork und Ehikago, da mit Geld¬
abzügen von Amerika und entsprechender Geldversteigerung
gerechnet werden muß. Auch die Entwicklung des innerdeut¬
schen Geldmarktes im neuen Quartal enttäuschte. Die Löwen¬
steinkrisis erfuhr durch die Erklärungen der Verwaltung des
Löwensteinkonzerns eine Milderung , aber die starken Verluste
in Kunstseidewerten zwangen auch weiterhin eine Anzahl von
Spekulanten zu Entlastungsverkäufen . Dazu war die Ten¬
denz belastet durch die Schwäche der meisten Auslandsbörsen.
Eine gewisse Widerstandskraft ist an der Börse immerhin
erkennbar , die aber in der Hauptsache darin liegt, daß die.
kleine Spekulation angesichts der undurchsichtigen Verhält¬
nisse sich nicht hervorzutrauen wagt und eine abwartende
Haltung einnimmt . Die allgemeine Geschäftslosigkeit wurde
von der Baissepartei nach Kräften ausgenützt . Anhaltende
Stockung führte zu Kurseinbnßen von teilweise beträchtlichem
Ausmaß . Die Farbeaktien unterlagen starkem Angebot und
verloren . Auch Kali- und Montanwerte bröckelten ab. Stark
gedrückt lagen Elektroaktien. Eine Ausnahme von der all¬
gemeinen rückläufigen Kursbewegung machten Schiffahrts¬
werte sowie die übrigen Freigabewerte , da nunmehr die ersten
Freigabezahlungen getätigt wurden . Der Anleihemarkt war
sehr still.

Geldmarkt.  Der Geldmarkt zeigte nur vorüber¬
gehende Entspannung und ist jetzt wieder sehr knapp. Durch
das Zusammentreffen einer Reihe von Zahlungsterminen
nimmt der Juli einen schwierigen Verlauf , nämlich wegen des
Einkommensteuerzahltags , dann der Einzahlung auf die
Preußenanleihe und der Einzahlung auf die Jndustriebela-
stungszinsen. Dazu kommt der größere Geldbedarf im Juli
infolge des lebhaften Reiseverkehrs. Auch die landwirtschaft¬
lichen Anforderungen werden im Juli höher. Mit einer we¬
sentlichen Erleichterung ist daher in diesem Monat nicht mehr
zu rechnen. Tagesgeld war lebhaft gesucht. Erste Adressen
zahlen 6X-—7 Prozent , zweite bis 8 Prozent . Monatsgeld
kostete 8)4 Prozent . Die Umsätze am Privatdiskontmarkt
(Geldsätze unv . 6)4 Prozent ) hielten sich in engen Grenzen.

Produktenmarkt.  Die Produktenmärkte waren auch
in dieser Woche weitgehend lustlos und die Preise gingen, vor
allem auf die schwächeren Auslandsmärkte hin , weiter zurück.
Altes Brotgetreide ist wie immer vor Beginn der neuen Ernte
stark angeboten, doch erführen die Preise fast überall Rück¬
gänge. Besonders schwach lagen vor allem Gerste und Hafer.
Kraftfuttermittel wurden infolge der trockenen Witterung leb¬

haft gehandelt. An der Stuttgarter Landesproduktenbörse
blieben Wiesenheu und Stroh mit 7,5 bzw. 5 Mk. pro Dztr.
unverändert . An der Berliner Produktenbörse notierten
Weizen 219 (—2), Roggen 260 (—12), Sommergerste 215
(—48), Hafer 216 (—11) Mark je pro Tonne und Weizenmehl
31 (— )4) Mark pro Dztr.

Warenmarkt.  Die Großhandelsindexziffer ist mit
115,5 gegenüber der Vorwoche nahezu unverändert . Auf den
Lebensmittelmärkten haben die Preise für Milch und Eier
eine saisonmäßig bedingte Erhöhung erfahren . Die Häute¬
preise sind nach den Ergebnissen der letzten Auktionen wieder
um 10 Prozent höher. Auch der Wildhäutemarkt war fester.
Das Ledergeschäft hat sich gleichfalls erheblich belebt. Auf den
Textilmärkten ist die Nachfrage nach wie vor mäßig. Auf die
vom 15. Juli bis 15. August stattfindenden Inventurausver¬
käufe werden von den Geschäftsleuten große Hoffnungen ge¬
setzt, die sich allerdings bei der einsetzenden Reisezeit kaum voll
verwirklichen dürften.

Viehmarkt.  Die Schlachtviehmärkte hatten wiederum
so reichliche Zufuhr , die hauptsächlich auf die Futtermittel¬
knappheit zurückzuführen ist, daß die Preise fast überall zurück¬
gingen. Bei Großvieh verblieben größere Ileberstände. Auf
den Kälbermärkten konnten nur bessere Stücke sich in der
Preislage behaupten, während mittlere und geringere Tiere
Preiseinbußen erlitten . Die Schweinepreise waren sogar leicht
befestigt.

Holz markt.  An den Rundholzmärkten herrscht Ge¬
schäftsstille. Der Bedarf des Baumarktes ist gering . Die
Bautätigkeit entspricht in keiner Weise den gehegten Erwar¬
tungen . Den Herbstverkäusen wird vertrauensvoll entgegen¬
gesehen.

Vermischtes.
Beisetzung der Opfer des Münchener Eisenbahn-Unglücks.

Am Donnerstag fand in München die Beisetzung verschiede¬
ner Todesopfer des Eisenbahnunglücks statt, und zwar der 3
Offiziere der Landespolizei aus Augsburg , die unter besonde¬
ren Ehren bestattet wurden . Sämtliche 10 Leichen wurden in
den Münchener Friedhöfen in würdiger und Pietätvoller Weise
aufgebahrt . Der Stadtrat und die Reichsbahndirektion hatte
an den geschlossenen Särgen Kränze mit Schleifen niederlegen
lassen. Am Beisetzungstage haben die Gebäude der Reichs¬
bahndirektion Halbmast geflaggt. Das Glockenspiel im Mün¬
chener Rathaus unterblieb vormittags . An den Beerdigungen
nahmen Abordnungen des Stadtrats teil , von denen im Namen
der Stadt Kränze am Grabe niedergelegt wurden . Während
die 3 Offiziere der Landespolizei, wie erwähnt , in München
bestattet wurden , wurden die übrigen 7 Todesopfer zum größ¬
ten Teil nach Augsburg übergeführt.

Ein bayerisches Volksfest ohne Bier . Aus Würzburg wird
geschriebn: Der Umstand, daß das diesjährige Würzburger
Kiliani -Volksfest ohne Bierausschank durchgeführt wird , wie
es der Stadtrat beschlossen hat , bildet den Gegenstand drasti¬
scher Kritik bei den Volksfestbesuchern. Es ist lediglich der
Milchzentrale die Erlaubnis erteilt worden, auf dem Festplatz
einen Milch- und Kaffeeausschank zu errichten. Der Turn-
und Sportverein Jahn als Träger des Volksfestes hat
jedoch auf seinem ganz unmittelbar am Festplatz gelegenen
Sommcrturnplatz einen Bierausschank, für den ihm von jeher
die Konzession zum Ausschank an Vereinsmitglieder und Ver¬
einsgäste erteilt war . Viele Festbesucher fanden so den Weg
zu dem vielbegehrten Würzburger Bier . Daraufhin ließ der
zuständige Referent des Stadtrats dem Verein ein Schreiben
zugehen, worin er ihm „loyale" Durchführung der Bedingun-

beließHbeim alkoholfreien Volksfest. Allerdings hatte der
bürgermeister in der Aussprache bemerkt, die ganze »
sei ein Experiment gewesen, das man kein zweites Mal machen

Die Bluttat in Grünstadt . Unter dem VerdE -
. hre alte Fräulein Anna Mehle ermordet zu haben
Tünchnergesellen Schönberger , Vater und Sohn verbakt-?^
den. Fräulein Meble . die allein legte ivor-Fräulein Mehle, die allein lebte und am Sckiilŝ ? '
mitten in der Stadt ein Spezereiwarengeschäft betrieb
in den letzten Tagen durch die beiden Tünchner Schönk-^
ihr Haus neu anstreichen lassen. Die Malerarbeiten
Freitag abend beendet. Fräulein Mehle wurde am
um X-3 Uhr nachmittags noch gesehen, wie es die Fenster»Ä
die Läden putzte. Nachbarn, die sie kurze Zeit später beb,^
wollten, fanden das Geschäft geschlossen. ^ besuchen
abends gegen
Verdacht und drang durch das seitlich am Hause be?in2
Hostor , das gegen alle Gewohnheit offen war, in die Wobn
ein. In der Einfahrt lag Frl . Mehle tot , das GeficktÄ
Säcken zugedeckt. Neben der Leiche lag ein Frl . Meblem
hörendes Beil und ein sogenannter Totschläger. Auf der SNn
der Ermordeten klaffte eine große Wunde. Nach der
suchung ist Frl . Mehle zunächst am Hals gewürgt und nM
dem sie am Boden lag, niit der Rückseite des Beiles ersckl„m»
worden. Allem Anschein nach haben der oder die TäterN
Haus durch den Laden betreten , die Ladentür sofort versM„;
sen und Frl . Mehle überfallen . Sie hat Wohl versucht dur»
das Hoftor zu flüchten, wurde jedoch von den Tätern ch de,
Hofeinfahrt eingeholt und erschlagen. Der oder die Täte
haben dann das Haus durch das Hoftor verlassen. Soweit bi'
jetzt feststeht, ist nichts geraubt worden. In der Ladenkane
befanden sich7 Mark . Wie verlautet , hat Frl . Mehle in den
letzten Tagen eine größere Summe Aufwertungsgelder er¬
halten , was bekannt geworden sein soll und was verimiM
auch der Anlaß der Mordtat ist. Der bekannte Gerichtscheim-
ker Dr . Popp -Frankfurt ist von der Staatsanwaltschaft Frm-
kenthal zur Untersuchung hinzugezogen worden.

Die himmlischen Mächte sind schuld. In einem Leitartilel
führt „Politiken " aus , daß Nobile jetzt den Versuch mache Sie
Schuld an den Ereignissen um Spitzbergen den himmlische»
Mächten in die Schuhe zu schieben. Was die Scheiten«
anbelange, so könne man nicht vergessen, daß Nobile selbst die
Katastrophe der „Jtalia " darauf zurückgeführt habe, daßU
unter allen Umständen entschlossen war , die italienische Name
am Jahrestag des Eintritts Italiens in den Krieg gegen
den Willen seiner eigenen Bundesgenossen auf dem PolA
zuwerfen. Ferner habe Nobile Malmgren ohne Waffen und
genügende Ausrüstung einem mehr als ungewissen Schicksal
entgegengehen lassen. Wenn die italienische Presse jetzt erkläre,
daß Malmgrens Schicksal auf einen strengen militärischen Be¬
fehl zurückzuführen sei, dem er und seine Begleiter unter¬
worfen waren , so stehe' dem die Aussage Nobiles gegenüber,
daß die Malmgren -Gruppe das Lager freiwillig verlassen
haben soll. Malmgren sei es gewesen, der Nobile vergeblich
vor einem überstürzten Flug gewarnt habe. Was die Ehre
airbelange, so komme sie allein den Männern zu, die unbedenk¬
lich ihr Leben für die Rettung der Schiffbrüchigen eingesetzt
hätten . Hinter den einzelnen Personen ständen jedoch Völker
und Staaten und es sei eine bittere Ironie des Schicksals, daß
der Faschismus gezwungen gewesen sei, gerade beim Bolsche¬
wismus Hilfe und Rettung zu suchen.
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g. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Forschend sah sie ihn an.
Er mutzte lächeln. Das Kind von achtzehn Jahren

fragte ihn, den Mann von achtunddreitzig, ob er schon eine
andere geküßt hatte.

„Ja , Lisa," sagte er noch immer lächelnd.
„Waren es viele?"
Er nickte
„Ein Dutzend?" fragte sie ernst.
„Kind , ich weiß nicht mehr, wirklich nicht! Nun küss'

ich dich alleine !" sagte er lachend und preßte seine Lippen
tief in die ihren . „Und nun schlaf, mein Kleines . Ich
habe noch zu arbeiten . Dieser Gang auf der Festung Patz-
ourgs bringt mich noch auf Selbstmordgedanken . Alle Ar¬
chive habe ich bereits durchstöbert und überall feine Exi¬
stenz bestätigt gefunden, aber nirgends einen Anhalts¬
punkt , wo er eigentlich zu suchen ist. Seit sechs Jahren ver¬
geude ich Wochen und Wochen mit Forschen und Nach-
oraben und immer ohne jegliches Resultat . Es ist zum
Verrücktwerden ll'

„Latz den dummen Gang !" bat sie und strich über
fein blasses Eesicht-

„Das verstehst du nicht, Kind ! Ich mutz ihn finden!
Ich mutz- Ich komme sonst nicht zur Ruhe . Und nun
schlafe aber - Du hast ganz müde Augen !"

Er rückt- ihr dis Kissen bequem, zog ihr die Decke etwas
höher gegen die Brust und ließ sich küssen.

„Laste die Türe zu deinem Arbeitszimmer offen, Her¬
bert!"

„Ja , mein Lieb !"
Er trat in den anstoßenden Raum , die Türe weit offen

lassend Er setzte sich an seinen Schreibtisch, der mit Bü¬
chern und Zeitschriften derart belagert war , daß kaum

mehr ein Blatt Papier darauf Platz fand . Gleich darauf
raschelten die Blätter unter seinen Händen . Wie er so da-
satz, veränderte sich der Ausdruck seines Gesichtes. Es zeigte
nicht mehr den Stempel des liebenden Mannes , sondern
trug das Gepräge des großen Denkers und Forschers.

Nach einiger Zeit erhob er sich und ging leisen Schrittes
an das Bett seiner Frau . Sie schlief friedlich wie ein
Kind . Die Lippen halb geöffnet , fühlte er den Atem , der
ihrem Munde entströmte , über sein Gesicht gehen. Sie
hatte beide Arme über dem Kopf gekreuzt. Behutsam nahm
er sie herab und legte sie auf die Decke. Fürchtend , sie
könnte erwachen durch seine Berührung , blieb er noch eine
Weile bei ihr stehen. Sie schlief tief und fest. Befriedigt
kehrte er wieder an seinen Schreibtisch zurück.

Erst gegen zwei Uhr morgens , als Lisa feinen Namen
rief , erhob er sich eilig , löschte das Licht und entkleidete
sich geräuschlos. Um sechs Uhr früh satz er bereits wieder
über seinen Büchern.

Vor dem Eingang zur Halle auf Schloß Frauenstein
stand ein Phaethon , der Ruth und Eberhard nach Patzburg
bringen sollte. Kelling hatte sie beide eingeladen , mit auf
die Festung zu kommen. Er wollte erneut Nachgrabungen
anstellen , um den Verlauf des Ganges ausfindig zu
machen, und da Ruth und Eberhard wiederholt ihr In¬
terests dafür bekundet hatten , hatte er sie von seinem
Vorhaben verständigt.

Ruth knüpfte eben ihren Hellen Staubmantel über dem
leichten Wollkleid zusammen und sah ungeduldig nach Eber¬
hard aus . Er kam wenige Minuten später raschen Schrittes
aus der Halle, einen Brief in der Linken.

„Von Trude!" sagte er. „Wenn du ihn noch lesen
willst?"

Sie ritz eilig den Umschlag auf . Es waren nur wenige
Zeilen . Aber ihr Gesicht leuchtete in eitel Freude.

„Die Kleine kommt am Samstag !" erklärte sie Eber¬
hard „Sonntag ist ja Pfingsten . Das hatte ich ganz
vergessen. Wie ich mich freue ! Latz mich nicht vergessen,
Liebster, daß ich dem Gärtner sage, er soll die Rosen nicht
schneiden. Ich brauche sie für Trudes Willkommensgruß ."

Er nickte und sprang in den Wagen. Der DeM
schwang sich gewandt in den Sitz hinter ihm. 2m nachM
Augenblick flogen die beiden Traber dahin, die
nach allen Seiten stiebend.

Die Straße , war breit und gut fahrbar . Man '"M
also den feurigen Tieren freien Lauf lasten. Die M»
stand in vollem Lenzesschmuck. Es war ein überqueM«
Blühen , Knospen und Werden . ,,

Es war etwas kühl. Die Sonne stand noch nicht
hoch. Ruth fröstelte . Eberhard bemerkte es und netz
Traber in Gang fallen . Er hüllte Ruth in die Deckee >
die über ihre beiden Knie gelegen war . . ,

„Ich hoffe nicht, Latz du dich erkältest," sagte er beM
„Du hättest ruhig deinen Tuchmantel nehmen tonn-
Ruth !" ^ ^

„Du sollst dich nicht um mich sorgen, Eberhard,
sie. „Du weißt , wie schlecht ich dir deine Liebe lohne. »
um ganz ehrlich zu sein : Sterben ist noch lange NM
Schlimmste. Vielleicht wäre es das Beste für Mich.

Er wollte etwas erwidern , besann sich aber, vag
Lakai auf dem Rücksitz jedes Wort hören konnte,
schwieg er. .. ^

Die Straße führte plötzlich steil nach aufwärts , ui
Höhe erreicht war , bot sich dem Auge ein entzückendes
Tief unten im Tal lag Paßburg , wie eine Königin zwW
zwei Hügelzügen hingestreckt. Zwei Flüste umschlangenl
gleich den Armen eines Riesen, der sein Weib an sich
Dort , wo sie sich ineinanderschlangen,' wuchtete der D m
seinen mächtigen drei Kuppeln , schwer, massiv. Wr ^
retts leuchteten die Spitztürme der anderen Kirchen
Frühlingshimmel , St . Anton auf der Hohe, SU
St . Paul tief unten ! Die Studienkirche streckte iyr ^
wie zwei stumpfe Pfeile dazwischen, wahrend ^ a

mit einigen Ba
Niederburg mit seiner Kirche
unter all das Häusermeer duckte.
— ein mächtiges Viereck — die Kaserne k,g>
taillonen Reichswehr . Wo der Grenzbahnhof >̂ ^ s,
streckte, stiegen qualmende Rauchwolken, die eii
zum Himmel . folgt)(Fortsetzung
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^ ( ommen^
Aeruunr

8is 6elc! ^
» spsstzn wollen!

MUM - NoM tlvll

v3Mks - L !Msr
eus 8Uion v/escbkeien Stokkvn, in
kübscken kerbsnstellunaen . jetzt 83^

v3N6ll - !»l6 !Ü61
eus gutem Lsumxvoll-klousssIIne,
in sckünon Kluslern . jetzt 2.95, i"

Vsmov - Lisiäer
eus künstl Vsscksside , in mod.
Oessins , jetzt 2.95, 2 - z

väM6ll - L!6IÜ61
eus Voll-Voils . in kübscken mod.
berdenstellunasn . . jetzt 3.95, 2 » °

vsllM - L !M6k
eus Pestseide , reine Seide , in ke-
scksn kormen «. Aulen gusk , Mxt

»MM - k >« Iäer
mit kurrsm oder leogem Lim,
isicksr Loklseum - und Llsengei-
nieruna - - ' ietrt 37 ..rv und 27 ' "

Uten 8M6MM61 eu"V°
de oklns. OSps SeorLbtte u.l 'akk.
ent̂ jstzl 19 .541,12.50, 8"

U .enMäkWMer v" eLn.
eus crSps Setin , Veioutine , OrOpe
LeorZ in sckön. borm, jetzt 55,49, 39 . -

ß^ A3 » 8k ! 8lüsr
eus le 2eiir , ßssiröllt u. sinkerbiA
. . . jetzt 1.9^ ^3«

do" ten K3Ü8 - 3 . K3tts » lll6iü6r
eus prime indsntkrenisrd . Slokleu,
ln neuesten Lordüren- u Streikea-
mustein . . . . jetzt 2,5»,

1'
N3MM - LIll86ll

eus gutem 2eiir , lumperkorm
.jetzt 1.5», 95, gg

L » tz3rev - 8 !ll86ü
Lendsrdsit , wescksckle Lerne

. . . . jetzt 8.9», 6.9»,
5""

Vk6v6 Ü6 kdM6 - 8 !ll86L
reine Leide, küdrrclie VersrdeilL

jetzt 15.59,12 .50,
9'"

8vkS6ü °ASek6
eus blsusck- und Vesckstokisn,
in vielen bsrbsn . jetzt 3.95, ^93

81k!kL!ll6iÜ6k icins Volle 0.
Voile mit Seide , in sckön Klust
und beiden . jetzt 19.5», 14.5», 835

»M «i - Moto!
aale Versrdsiiunx;, kloiie Sportk.

jet - t 19 .75 , 13 .75 D7S

» « M - Miiioi
nur mod. kleckerten , in ftraOen
Visiten . . jetrt 39 .5V , IS .5«

16'"
8 '86IÜ6ll6 W » t6l j„ flott. Ver.

arbsitong mit ScLelkregen
.jetrt 19 .5V 18"

VvNM - Wvt6i
Znle Oummieruna, in vielen
beiden . jetrt 17 .5V . 12 .75

9'

MäedLll . ki6iSek63
und Vsscksside in sckün klnst
tür des Liter dis 8 Tskrsn j9S

V386W61M63 ln «es .reitten
u. gemust . Stokksn, ftsrsnt . vesck-
eckt kür des Liter von 1—3 lekr. SO-,

8ll !6AjKMKt »N ^ ßestrelkt 2ekir-VEIIVSKUVll m,t sukgesst-rter
^Ascüe und küdsdker Qarnieruvs
kür dss ^ iter von 1—3 Iskren . 75^

riimlNklMLtien » öS M6l
eus ksrisriem Vssckkrspp und
sosirelklsm 2!ekir . QrSLe 40- 60 93^

8 k«M ?« 8teo

»SMM-IIllIsN- IIIoo 7-,
Stickers , . . . 95 u. ^ 2^

NsmM-Isgdemükll
korm mit Loklsaum od . Stickersi -KIotiv . /

1.45 , 1.10 , » 2^

vsmell-IsgriemSM
dreitn ^ nd V^1k»ni7.. îr»ii-ik»n 2.7^ 1 «rkv

WAL MM-

drsiter Stkcksrs? od . Velens -Spitzen 2.75,

Lcksslsckluss mit
k-utsr S>ick 2.45vsmell-fABkmösü 1.83

Lin grosser Losten

ösmen- Lkmillkiükk
Isislii enKssieubt rum Lussucksn

. , - - jetzt 85 /̂

VVLI3Smit duntem budilrrâsn0 OeistiJ- ^korm mit 2wirnsp !tze, reick garniert .

«M -U - dlNeoiüM L72 ?"Z'.L,
Irerel oder öubikorm mit Lpitze . . .

Lkück8ZÄ>lk8l!« 8 ke ^s ?rTS8s >«?rS!

Lin gk 088 SI'
k08t6ll

Isickt ungestsnbt aus prime Stokksn in versck
LuskükiunMn und sieKuntsr VerardsilnnZ/.

86116I krük.Verk.-Prsis bis456. jetzt 2,28
86H6H krük Vsik-Preis diO5.75, jetzt2-88
86116 IA krük Verk.-Prsis dis7.50. jetzt3.88
86l!6 IV frgf, Verk.-Prsis bis875, jetzt4.88

>1» SLMtsi» Nrsi » !

M US88Sk A « Z
?S8t6N LLs

leicbt engesleudt uns iu . Sloiksn in vsrsck
elsgsnten Auswbrunasn rum ^ ussucben

86116?
86116 I!
86116 AI
86116 !V

rsxul Vsrk -Preis bis 4.25, jetzt

rssul Vsrk -Preis bis 5 75, jetzt

rsaui Verk -Preis bis 6.80. jetzt

-esu !. Verk .-Preis dis 8 50, jetzt

1.88
2.98
3.78
4.73

ksiWs
Ü36IÜII6INÜ6N 2NS prims ksrbiZLM Lutist , i» LI»

knt ^ korm . jetzt

8ö !ll3l3N2N86 uns In. iurbigsm Nullst , S 4L
kescks porm . jetzt " »2»

Ü6INÜII 686N fsrbljzer Lutist. n «L
mit LlenUenunsutz und liillmotiv . jetzt

6l »innll >1« (Henulbosenrock ), uns kunst-
vvllljjllvla ssiUeoem Trikot , mit Spitze v U!>

rsisk gurnierk . jetzt O. oU

LllN8l 86 iä6N6 Il !Kot-vot6M 6iÜ 61
in eilen moU psrdsn , krüktiizs Vers jetzt

Lllll8L86iä6ll6 8o!l!Wf61
kisrru pessen6 , 2UM Lnssucden . jetzt

Lvn8t86 iÜ6N6 8eiitSvker ^
mit kleinen unmerklicken psklsrn jetzt

k 'seiUeo -l 'rikot mit Ltles-
strsiksn, kockslexr. /Kuskükr..

mit breiten , scruierbizen Spitzen . jetzt
A6Mädv 86 ll

2.28

1.93

1.37

4.98

kin grober
?08l6It krottikr-ÜWMcksr clurck AÜnsliZsn kinksul

suLsrorclenlIicb biliiAl

kkoM6k-S3llütSvüei LsLL
cs 48/85 cm . . . .

krottMÜsoritiioiiLr
bunt gestreikt , cs . 40/80 cm 3i 8S u

klVtlM - llgNMedLI ^ ute « reusei
vvers. cs . 45/100 cm

bunt ksiisrt.
iussi-
Stück

kistti 6i llank!18 et!6i "E . ^nter
lacquerci -IZorclllre, 45/100 cm . Stück

krottiei-AsnüLSeber^ °
krüktigs « rüusslvsre , 50/100 cm St

48 ^/

68l/

1.13

1.38

1.88

ßö"s,e,7 ^ kiotti6r-llsnüLi!k!!6r
in verscbisü tzuelitLien und Ossslns,
50/100 cm . Stück

Lin aroker in vsrsckied
Ousliletsn,
. . Stück

Posten öAüelöodoi
krsktiae « rüuselvere

L « - bENodor S«
lecquerd , St . 12 .8», 8.5», 8.75, 3.95,

Ssmsll  « 3ä6kav 68  ^ oSokken.
bunt gemustert Stück 14.50, 9.5»,

Wjffnlpj !ür Osmen und Herren,
nillUtUI in erotzsr/Vusvvski , von

1.93

1.98

2.98

8.9V
14 an

8e!rikll-81«Ae
kissen -Lusvekl in

Usrionk prime (Zusiitütsn , moderne
»Uilol -II «rvtUt , aiuster , disk Preis dis Idk 4 95
Serie i II I!I iV V Vi

^ V.88 9.73 V.98 1.23 1.73 2.39

Ll6M Ü6 eklIN6' Ll 83 tr
prime OueiilSt . spsrts dlustsr , F'
100 cm breit , disb Pr . 4 . 95 setzt 51>r,

U386d-86 iÜ6
sinke,bia . in KioLsm psrbsnsortiin.
auts OusiiiSien jetzt Llstsr 1.35,

N386d-86ir§6
Ton in Ton /romuslert , moderne
beiden .

61 LV6 Ü6 oilizie-Lr-zsIr
sinksibia . pi iins (juelitZien . kür
«leider - u VesckvL ^ scks jetzt kdtr.

173

neturkerdia , reine Seide , stvs 80
cm breit . . . . . . jetzt Kister

95

8<MM6
esierdr , ei v̂s 80 cm breit , in vielen
kerben . jetzt Kister

AW3y- 8tzU6
eckt esieiiscke Vers . scZnvsiste
(Zueiiiüt . . jetzt Kister

80il86lÜ8 Mmustert . reine Seide,
eperte Oessins . cs . 80 c>n breit , disk.
Preis bis 6 .5V jetzt 3 .35 , 3 .95,

L16P6 8S31 VL3M6
«unstssids stvve 100 cm breit,
Kelle uni beiden , . jetzt Kister

75

8!6iäer-k3v0M 6
Ton in Ton aemustsrt . arobe ^ us-
veki ce 100 cm breit jetzt Kister

Vk6 ^ 6 Ü6 6ÜIN6 spsrts Oessins
dirkeriaer Preis bis 23 .5V jetzt
12 .5V , 9 .5V , 7.5V , 6 .5V , 5 .9V, H5V

3WM - k0lAM
moderne Klustsr , diskeiiaer Preis 4SS
bis K1K 9 .5V . jetzt Kieler

LvM - kWkM
pilms Osütütsn . nur neue Oessins,
bisksi . pieis bis k!k 11. —jetzt 8 .8V 7 ' °

Kreys Ü6 oki «l6
leine Seide , doppslbreit . . .
.jetzt Kister nur Z " °

eus sterkem Oreil , mit 1 Peer NL
Leitern und Lummiensetz . . . jetzt

AMv3ltei'
und 2 Peer Leitern . jetztprime vrsll , mit Oummisnsstz ^ ^ 0

Itlinitai ' nus modernen , semusterten
I lliullvl LrockS -Siokien, mit seidenem
(Zummiensetz und I Peer Leitern jetzt

uvwkk3!t6i-KSrl6l
aus Autem vrsll mit 1 Peer Leit , jstz'

llMvkll3tt61'M 6l prime vre » mit
S Peer Leitern

3.93

45 /̂

^NNrlnjiDtol NUS «ulem vrsll mit2 Peer
UjIVIlljUlUdl Usliom vorn rum « nüpken 1 7L

.jetzt 2^ 5 » «>2

8 ^ 0l1 ^ 8ll6l x,os xestr Satiodkell mit 2 v LL
kssr seidenen Leitern . . . jetzt « . " >»

«°mmI-8°IiIWei> ^ 2.SS

«e »»Mvk 3« -/

«oolislier rl Li -.« /.? SS^

k'soill.-lkilioi-KMeiid. 7- ,̂
In eilen beiden . . . . rum /4ussucken '

K' 86 iü .- Ir !kot-Lü8t6lld. vor̂ kÄ)
kückenscbluss in siien beiden . . jetrt » " ^ 7

aus Linon mit Vorder-
IIULIVUllllllvr 8ckiuü und « ordeistsp - 1 LI»

psrsi . . jetrt 1.95

K3 « 1onß »r«14ai >kür Sterke vswen , prime
UUStvIUKUUrr Linon , tüdsliossr Sitz 1 7«. . jetri 2̂ 0, »»»"

kMUM

PPOkr214Lt»3iW / ucr . - SLL

Veivlltioe  ( Uoil6 mit 86 iü6)
in k ' oüsm bsibensortim , ce 100 cm
breit . jetzt Kister 6 "

6r6v6-kLMg6lt6
cs 100 cm breit , moderne beiden 4 -«

IsM Mkardig
in arobem bsrdensorttmsnt doppel-
breit . jetzt Kieler

so »

IsM -vdMlM ip kariert und^
streikt, doppslbreit , blsksr Preis dis
KIK 1V.5V jetzt Kieler 5 .5V 4 -s

VsttLl-vdikkM
kendMrneit , entrückende Kloster
blsksr preisdiskik 14»— setzt Kister 7 '°

üroksl
doppeidreit . krükeiVr ? reis bis HA-
18 .50 . jetzt Lteler z -

Nsllt6i-8eiü6
90- 100 cm breit , sckwerr u. kgrdix
dlsker Preis dis KIK. 8 .5V . jetzt 4 "



lltämiiö meliiW Äim - ' ' '
kabs ictt msins Preise teils okne pücksickt auf clie Selbstkosten WM " gSIZL ßrsr >SUlSIHL > IlSI L̂kIrgssslLE

kür vamsn: > kür Herren:kür Linden:
Spislkösebsn , 3r >ielan2ü § 6, Wasebbossn,
>Vaseban2üse , 'kiroler ^ N2ü § e , Knabsn-

bemclen , Sportstrümpfs , >VinciMcken

Waseb - SIussn irr Lntist, Voile und Leide ru
IVIK. 2 .60 , 5 .00 , 6 .75 , S .S0 , 10 .50

8eidene Unterkleider und 8cklüpter , Oamen-8trümpke,
IVesten mit und okne Bermel, V/indjacken

l- eiebte Unterwäsebs , Knisbosen,
bösen , plerrsn - ldemcien in 2eär,
l̂ aebtbsrnclen , Socken uncl Sportstr

Krawatten k-UMpfß,

Osi ^ I Ssntk

Oixi L IS
üsr Kleinwagen

clrsi Silrs 2SSS .- kkä.

Litroen 625
PImeton, vier 8itre , Vierradbremse, 8ervo-8au§-

lust-VorricktunZ slVestingbouse)
42S0 .- irivi.

8vdlleU-I,s8lvsgell
ir/2 und 2 können

» »
o 1 orfs 6 sr

/Vrclls : Slsncisrü : -V,1. 8 . : V. K.W.

Vertreter:

Usus k «I»ls «Iiek
^rsltfabrrsugs

WISIZSNdÜI ' S , 'kelefon 184.

WMsiii »Lv!wI08R
?korx !i6im , Ivmslslr , WsiImdeMlr . 3.

Das Hans für billige Violinen.
Ganze Schüler-Violinen von Mk. 8.— an,
Dreiviertel Schüler-Violinen von Mk. 7.— an,
Halbe Schüler-Violinen von Mk. 6.— an.
Ferner alle Sorten Musik -Instrumenten von Mk . 8.- an,

Gitarren» Zithern, Ziehharmonikas ufw.

Hinweg mit dem lästigen Spänen!
Nehmen Sie zur Putzerei nur

f« „ , Lj

„LIELLLÜVL LLV »» »» V ,
das flüssige Bohnerwachs, das reinigt und wachst

in einem Arbeitsgang.
Verlangen Sie Proben!

Erhältlich bei
Carl Pfister, Kol-Waren, Neuenbürg.

Meh -Beeka « f.
Wir bringen

am Montag den 23. ds. Mts.
auf den Mehmarkt in Anterreichenbach

einen großen Transport
erstklassiger, saiger Milchkühe,
Schasstiihe, Waer, »sichtiger

Kalkiaaea, MnahmMck schönes
Inngaieh

zum Verkauf und laden Kauf- und Tauschliebhaber freund-
lichst ein

K»M imü kertbolä L8«e>lgM.
Das Vieh steht von Sonntag ab im Gasthaus zum

„Löwen" zur Besichtigung.

/m/

As otzz -^ LsA/ »//

In meinem

tvegen^Hnabsn bietet sieb Ibnen eine nie
rviederkebrende OeleZenkeit, meine bekannten

fi«sM8 -8edMMSll
2u bedeutend kerabZegetrten ? rei8en

ru erverben.

I6ÜMI86 Vl8 LU

5ekukk2U8 51nmos
pforrksim , v!H8leivsk8tr3ÜsS, üsvd8l üer kokbrüvke.

lstrt ist « s Leit , sick einen

kükrsrscksin ru srverdsn!
öesuetien 8ie datier die

ItlMsdmImle Mrdeim
k. m. b. ll.

î sximiiisn -StraKe ISS.
KursbeZinn täglieti! Veiskon 3158 . kelirplan kostenlos!

Honig
garant. rein. Bienen-, Blüten-,
Schleuder-Honig feinste Qua¬
lität. lOPfd .-EimerMK.10.70,
5 Pfd .-Eimer Mk.6.20. Nach¬
nahme 30 Pfg . mehr. Lehrer a.
D. Pundsack , Hude 333 i. O.
In 1 Monat 960 Nachbestel¬
lungen. Rücknahme bei Nicht-
gefallen.

Guterhaltener großer

Kilidemllgeii md
Sportwagen

zu verkaufen.
Zu erfragen in der Enztäler-

Geschästsstelle.

WMg! Achtung!
Kuto -Zahi -ten

Empfehle meinen Viersitzer Personenwagen , sowie
meinen Onibus mit 44 Sitzplätzen , beide offen oder
geschloffen(Allwetterverdeck), für Nah- und Fernfahrten.
Eigene selbsttätige Bedienung.

Gleichzeitig empfehle ich meinen5 Tonnen -Lastwagen
für Fuhren aller Art.

Autovermietung Lutz, Engelsbrand,
Telefon Neuenbürg Nr . 92.

Anmeldung für Schömberg bei W . Bäuerle»
Telefon Schömberg Nr . 51.

Wer«erkMsen will, mutz lusekiereu!

Kimm billig
ksukeu Ae

und saure

v/is
Lodlufrimmer
8p«!8v2imwsr
Lerrenrlmwer

Lüvdeii
und Linrelmüdel

nur bei

l» W
ikiorLkelm

vesü . 28

H e rre nalb.

preiswert zu
1 Teppich 3x4 Meter
fast neu, 1 Plüsch-inan,
1 kompl. 2schläfrig. Bett,
1 Waschtisch mit Marmor-
platte, 1 ovaler Tisch, 1
zweitür. Schrank, 1weiß.
Emailleherd, 2 Lesen u.
verschiedene Körbe.

Wiesuer am Friedhof

Ein größerer Posten

I
komplett, preiswert zu ver¬
kaufen. Interessentenn>»
Angebote im Büro des§ana>
torium Schömberg»>
Schömberg abgehen.

Waldrennwh
Eine schönee

trächtige gut eingefahrem

jhat zu°e>
' kaufe»

Friedrich Schmied,
Maurer.

Ottenhau en.
Eine erstklassige

mit dem 2. Kalb, ist zu

^ »"'erfragen im GasM-
zum Bären.

Z_̂ 4 Monate alt, gute Lege¬
rasse, liefert billigst" - Mm a. D-

Mo-
Fl
im!
oerk
inl.̂
beste
Prei
3n!
beste
Lief«
-uf

6est
Postoirer
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